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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

Das Anne-Frank-Gymnasium liegt in Halver und beschult neben Schilerinnen und
Schilern aus der Stadt Halver auch solche aus den umliegenden Gemeinden. Es
besitzt die Gutesiegel “Individuelle Forderung”, “MINT-freundliche Schule” und
“Digitale Schule”.

Auch im Fach Katholische Religionslehre wird diesen Auszeichnungen Rechnung
getragen. Entsprechende Bezlige werden sowohl interdisziplinar als auch unter
Verwendung entsprechender Medien sinnstiftend in den Unterricht eingebunden.
Zusatzlich werden Unterrichtsmethoden gewahlt, die den Lernbedirfnissen der
Schilerinnen und Schuler gerecht werden. Aktuell strebt unsere Schule an, auch in
ehrendem Gedenken an unsere Namensgeberin “Schule ohne Rassismus — Schule
mit Courage” zu werden. Damit einher geht das Bestreben, das Bewusstsein fur eine
Gesellschaft dem Thema Rassismus ohne Rassismus zu scharfen. Vor dem
Hintergrund ihres christlichen Selbstverstandnisses empfindet die Fachschaft
Katholische Religionslehre die Verpflichtung, diesem Thema in ihrer inhaltlichen Arbeit
einen besonderen Stellenwert zukommen zu lassen.

Das Fach Katholische Religionslehre wird durchgehend unterrichtet, in der
Sekundarstufe | kommt in der Regel eine Lerngruppe pro Jahrgangsstufe zustande,
da die Schulerschaft mehrheitlich evangelisch ist. Schilerinnen und Schuler
orthodoxer Religionsgemeinschaften nehmen in der Regel am Unterricht des Faches
Katholische Religionslehre teil.

Um die Auseinandersetzung bzw. die Anforderungssituationen maglichst authentisch
zu gestalten, nimmt der Katholische Religionsunterricht den konkreten
Lebensweltbezug der Schuler/innen in den Blick: Die fir das Fach Katholische
Religionslehre relevanten Aspekte der Lebenswelt der Schilerinnen und Schiiler, auf
die didaktisch angemessen eingegangen wird, lassen sich wie folgt beschreiben:

— Die gegenwartige Schiulerschaft lebt in unterschiedlichen Familienmodellen.

— Viele Schilerinnen und Schiler entstammen verschieden Gemeinden
evangelischer Pragung. Dazu zahlen z.B. Landeskirche, Freie Evangelische
Gemeinde, Evangelisch-Baptisten-Bridergemeinde und  Mennoniten-
Bridergemeinde. Einige der Schulerinnen und Schuler sind nicht getauft.

— Fur einige Schilerinnen und Schuler ist die deutsche Sprache nicht ihre
Herkunftssprache.

Die Angleichung der Vorkenntnisse der Schilerinnen und Schiler im Fach Katholische
Religionslehre erfolgt durch den gezielten Einsatz kooperativer Lernformen in der
Erprobungsstufe. Auf diese Weise leistet das Fach so einen Beitrag zur Integration.

Insgesamt umfasst die Fachkonferenz Katholische Religionslehre fiinf Kolleginnen
und Kollegen, von denen vier die Fakultas fur Katholische Religionslehre fur die
Sekundarstufe Il besitzen.



Die Einbindung religioser Gemeinschaften vor Ort sowie Unterricht an anderen
Lernorten sollen themenspezifisch flr den Unterricht bereichernd genutzt werden.

Die Fachschaft organisiert jedes Schuljahr den Eingangsgottesdienst fir den neuen
funften Jahrgang. Dartber hinaus finden regelmalig Gottesdienste zur
Weihnachtszeit und zu Ostern in Zusammenarbeit mit den Gemeinden vor Ort statt.

Facherlibergreifende Unterrichtsvorhaben unseres Faches ergeben sich fakultativ mit
den Fachern Englisch, Deutsch, Geschichte, Sozialwissenschaften und Musik.

Methodisch werden im Fach Katholische Religionslehre die Kompetenzen der
Schilerinnen und Schuler, auch im Bereich des Digitalen, an geeignete Stellen
aufgebaut. Durch die wachsenden Methodenkompetenzen wird gleichzeitig das
eigenverantwortliche Arbeiten weiterentwickelt.

Der katholische Religionsunterricht basiert auf dem Kernlehrplan Katholische
Religionslehre fur die Sekundarstufe | fir das Gymnasium Nordrhein-Westfalen vom
01.08.2019 (fur die Klassen 5 und 6 aufsteigend).

1.1 Kompetenzbereiche und Inhaltsfelder des Faches

Die Entwicklung der fur das Fach Katholische Religionslehre angestrebten religiésen
Bildung erfolgt durch die Vermittlung grundlegender fachlicher Prozesse, die den
untereinander vernetzten Kompetenzbereichen zugeordnet werden kénnen.

Kompetenzbereiche

Sachkompetenz zeigt sich in der Fahigkeit, religios bedeutsame Phanomene und
Sachverhalte wahrzunehmen, zu beschreiben, einzuordnen und zu deuten. Grundle-
gend dafur ist die Fahigkeit, mit religiosen Sprachformen und zentralen
theologischen Fachbegriffen sachgerecht umzugehen. Diese Kompetenz umfasst die
Aneignung grundlegender, strukturierter Kenntnisse des christlichen Glaubens,
anderer Religio- nen und religiéser Zeugnisse sowie den Umgang mit ihnen.

Methodenkompetenz bezeichnet die Fahigkeiten und Fertigkeiten, die fir die Er-
schliel3ung religiéser und religits relevanter Inhalte und die Auseinandersetzung mit
ihnen bendtigt werden. Wesentlich dafir ist die Fahigkeit, religios relevante Texte,
Bilder, Raume, Filme und Musikstiicke kriteriengeleitet zu erschliel3en.

Urteilskompetenz meint die Fahigkeit, in religiosen und ethischen Fragen begriindet
einen eigenen Standpunkt vor dem Hintergrund eines christlichen Horizonts zu ent-
wickeln und diesen in dialogischer Auseinandersetzung zu vertreten und von ande-
ren Perspektiven zu unterscheiden. Dazu gehort es auch, religidse Vorurteile zu



identifizieren und zu beurteilen und sich kritisch und konstruktiv mit der in den Medi-
en vermittelten Sicht auf religidse und ethische Phanomene auseinanderzusetzen.

Handlungskompetenz erwachst aus Sach-, Methoden- und Urteilskompetenz. Sie
wird im Unterricht angebahnt, weist jedoch Uber den schulischen Kontext hinaus. Sie
zeigt sich unter anderem in der Bereitschaft und Fahigkeit zum religiosen und interre-
ligiosen Dialog und zur Perspektivibernahme sowie in einer Haltung des Respekts
gegeniiber anderen, gegeniiber ihren religiosen und ethischen Uberzeugungen und
ihrer Glaubenspraxis. Sie ermoglicht zudem die Mitgestaltung kirchlichen und gesell-
schaftlichen Lebens. Bezogen auf den Unterricht meint Handlungskompetenz auch
die Fahigkeit, Einsichten und Erkenntnisse projekt-, produkt- und handlungsorientiert
umzusetzen sowie Sprach- und Ausdrucksformen des Glaubens zu gestalten und
ihren Gebrauch zu reflektieren.

Inhaltsfelder

Kompetenzen sind immer an fachliche Inhalte gebunden. Religiose Bildung aus ka-
tholischer Perspektive soll deshalb mit Blick auf die nachfolgenden Inhaltsfelder bis
zum Ende der Sekundarstufe | entwickelt werden.

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

Dieses Inhaltsfeld erschliel3t wesentliche Aspekte des christlichen Menschenbildes.
Es geht in diesem Zusammenhang um den Menschen als Geschopf Gottes, das
Verantwortung fur sich, fur andere und fur seine Umwelt Gbernimmt. Es befasst sich
anhand konkreter ethischer Herausforderungen mit Konsequenzen menschlicher
Freiheit und Verantwortung und bringt angesichts der Erfahrungen von Schuld und
Versagen die Mdglichkeit des Neuanfangs zur Sprache.

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott

Dieses Inhaltsfeld wirft die Frage nach Gott und der Beziehung zwischen Gott und
Mensch auf. In diesem Zusammenhang geht es auch um sich wandelnde Gottesbil-
der und Gotteserfahrungen und um Herausforderungen des Gottesglaubens ange-
sichts von Zweifeln, Kritik und Indifferenz. Es befasst sich mit Mdglichkeiten und
Grenzen der Rede von Gott und der Frage nach der Darstellbarkeit Gottes.

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus

Dieses Inhaltsfeld erschliel3t das Bekenntnis der Kirche zu Jesus als dem Christus.
Es beleuchtet das Wirken Jesu von Nazareth vor dem gesellschaftlichen, religiosen
und politischen Hintergrund seiner Zeit. Das Inhaltsfeld zeigt Grundztige der Reich-
Gottes-Botschaft Jesu auf, deutet Jesu Tod als Konsequenz seines Lebens und sei-
ne Auferweckung als Bestatigung seiner Sendung und als endgtiltige Uberwindung
des Todes. Dies schliel3t die Frage nach der Bedeutung der Person Jesu, seines
Wirkens und seiner Auferstehung flir Menschen heute ein.



Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

Dieses Inhaltsfeld befasst sich mit Selbstverstandnis, Aufgaben und Lebensvollzi-
gen der katholischen Kirche, die sich aus der Nachfolge Jesu Christi ergeben. Es
stellt die Frage nach der Umsetzung des kirchlichen Auftrags in exemplarischen Sta-
tionen der Geschichte und der Gegenwart. In diesem Zusammenhang geht es auch
um unterschiedliche Formen gelebten Glaubens.

Inhaltsfeld 5: Bibel als ,,Ur-kunde‘ des Glaubens

Dieses Inhaltsfeld erschliel3t die Bibel als zentrales Dokument des judisch-
christlichen Glaubens und deutet sie vor dem Hintergrund vielfaltiger literarischer
Gattungen und Entstehungskontexte als Gotteswort in Menschenwort. Es fragt nach
der Wahrheit und Bedeutung biblischer Texte und reflektiert die lebens- und kultur-
pragende Kraft der biblischen Zeugnisse.

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Dialog

Dieses Inhaltsfeld beleuchtet Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener
Weltreligionen bezuglich ihrer Entstehung und Entwicklung sowie ihrer religiosen
Uberzeugungen und ethischen Orientierungen. Dabei geht es auch um den interreli-
giosen Dialog und seine Bedeutung fur das Zusammenleben in der Gesellschaft.

Inhaltsfeld 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

Dieses Inhaltsfeld beleuchtet Spuren des Religidsen und christlicher Glaubenstraditi-
onen in der sakularen Welt. Es stellt die Frage nach Mdglichkeiten und Grenzen im
Umgang mit religiéser und weltanschaulicher Vielfalt. Es zielt auf die Unterschei-
dungsfahigkeit in einer pluralen Gesellschaft mit ihren vielfaltigen sakularen und reli-
giosen Erscheinungsformen und reflektiert die Auswirkungen auf die eigene
Lebensgestaltung.



2 Entscheidungen zum Unterricht

2. 1 Unterrichtsvorhaben

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan folgt dem Zweck,
die im Kernlehrplan angefiihrten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der
Verpflichtung jeder Lehrkraft, die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den
Lernenden auszubilden und zu entwickeln.

Im ,Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben® (Kapitel 2.1) wird fiir alle Fachkolleginnen
und Fachkollegen gemald Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der
Unterrichtsvorhaben  sowie der Kompetenzerwartungen dargestellt. Das
Ubersichtsraster dient einem schnellen Uberblick (ber die Zuordnung der
Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan
genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten. Die
Ubersicht dient dazu, fur die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess
Beteiligten einen schnellen Uberblick tber Themen bzw. Fragestellungen der
Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in
der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches
Wissen und welche Fahigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut
zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben
thematisiert werden sollten. Die Ubersicht dient dazu, fur die einzelnen
Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Uberblick tiber
Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer
Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen.
Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fahigkeiten in den
jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte
deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. In der Kategorie
.Kompetenzen® wird an dieser Stelle nur die Ubergeordneten Handlungs- und
Methodenkompetenzen gesammelt ausgewiesen, die jeweils schwerpunktméaliig
angesteuert werden sollen.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich dabei als grobe Orientierungsgréi3e, die
nach Bedarf Uber- oder unterschritten werden kann. Um Spielraum fir Vertiefungen,
besondere Schilerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer
besonderer Ereignisse zu erhalten, wurde im Rahmen dieses schulinternen
Curriculums nicht die komplette Bruttounterrichtszeit verplant. Der Schulinterne
Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusatzlichen Spielraum fur Vertiefungen, besondere
Interessen von Schilerinnen und Schilern, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse
anderer besonderer Ereignisse (z.B. Unterricht an anderen Lernorten) belasst.
Abweichungen Uber die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des
padagogischen Gestaltungsspielraumes der Lehrkrafte méglich. Sicherzustellen bleibt
allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben
insgesamt alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Bertcksichtigung finden.



T it icht KR 5/6

Klasse 5

Klasse 6

Unterrichtsvorhaben . Wer bin ich?
Warum lebe ich? — Nachdenken tiber Grund
und Sinn des eigenen Lebens

Unterrichtsvorhaben 1: Das Evangelium
breitet sich aus — Die Anfange der Kirche

Unterrichtsvorhaben II: Wer ist eigentlich
Gott? Woher weil3 man, dass es Gott gibt? —
Nachdenken tber Gott

Unterrichtsvorhaben Il: Christsein in einer
Gemeinde — auch heute noch?

Unterrichtsvorhaben 1ll: Die Bibel lesen —
Begegnung mit einem besonderen Buch

Unterrichtsvorhaben Ill: Der Traum von
einer besseren Welt — Die Bewahrung der
Schopfung als Gottes Auftrag fir den
Menschen

Unterrichtsvorhaben  1V: Krippe,
Weihnachtsmann und Lichterglanz — warum
und wie Menschen Weihnachten feiern

Unterrichtsvorhaben 1V: Wie andere ihren
Glauben leben - Judisches und
muslimisches Leben in unserer Gesellschaft

Unterrichtsvorhaben V: Jesus wendet sich
den Menschen zu — Das Handeln Jesu
zwischen Ermutigung, Herausforderung und
Argernis

Unterrichtsvorhaben V: Jesus wendet sich
den Menschen zu - Das Handeln Jesu
zwischen Ermutigung, Herausforderung und
Argernis

Unterrichtsvarhaben VI: Zwischen Zweifel
und Zuversicht — Abraham und Sara mit Gott
auf dem Weg

Unterrichtsvorhaben VI: Das Leben vor
Gott zum Ausdruck bringen - Stille,
Meditation und Gebet




Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben I:
Wer bin ich? Warum lebe ich? — Nachdenken tber Grund und Sinn des eigenen Lebens

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (ibergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schilerinnen und Schiler

+ entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und
beschreiben erste Antwortversuche, SK1

*+ beschreiben die Verantwortung fir sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben

gepragten Lebenshaltung, SK6
+ Dbegrinden ansatzweise eigene Standpunkte zu religiésen und ethischen Fragen. UK1

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

der Mensch als Geschépf und Mitgestalter der Welt
+ die Verantwortung des Menschen fir sich und andere aus christlicher Perspektive

IF 3: Sprechen von und mit Gott
+ Die Frag-Wurdigkeit des Glaubens an Gott

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Unterrichtsvorhaben II:
Wer ist eigentlich Gott? Woher weil3 man, dass es Gott gibt? — Nachdenken uber Gott

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiuler

+ entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und
beschreiben erste Antwortversuche, SK1
entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2
deuten religidse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7
achten religiése und ethische Uberzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK3

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 2: Sprechen von und mit Gott

+ die Frag-Wirdigkeit des Glaubens an Gott
bildliches Sprechen von Gott
+ Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott

IF 6: Weltreligionen im Dialog

*+ Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jidischen, christlichen sowie islamischen
Glaubens

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.




Unterrichtsvorhaben [l1:
Die Bibel lesen — Begegnung mit einem besonderen Buch

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schilerinnen und Schler

*+ beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des
Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3
deuten religidse Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7
erschlieRen angeleitet religios relevante Texte, MK1
finden selbststandig Bibelstellen auf. MK2

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde“ des Glaubens

die Bibel als Buch
+ Grundmotive und Gestalten der Bibel

IF 2: Sprechen von und mit Gott
+ Dbildliches Sprechen von Gott

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben IV:
Krippe, Weihnachtsmann und Lichterglanz — warum und wie Menschen Weihnachten feiern

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiiler

* beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des
Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3
beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiser, insbesondere kirchlicher Praxis, SK8
unterscheiden religiose und sdkulare Ausdrucksformen im Alltag, SK10
erdrtern in Anséatzen die Verwendung und die Bedeutung von religiosen und sékularen
Ausdrucksformen im Alltag. UK3

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 2: Sprechen von und mit Gott

* Dbildliches Sprechen von Gott

IF 3: Jesus, der Christus

+ Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

+ Feste des Glaubens

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

+ Spuren des Religiésen im Lebens- und Jahreslauf

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben V:

Jesus wendet sich den Menschen zu — Das Handeln Jesu zwischen Ermutigung, Herausforderung
und Argernis

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiiler

+ Dbeschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neues Testaments als Ausdruck des
Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3

*+ beschreiben die Verantwortung fiir sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben
gepragten Lebenshaltung, SK6

+ deuten biblische Texte unter Berlcksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen Hintergrunds,
MK3

+ nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. HK2

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus

+ Jesu Zuwendung zu den Menschen vor dem Hintergrund seiner Zeit
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde“ des Glaubens

+ Grundmotive und Gestalten der Bibel

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben VI:
Zwischen Zweifel und Zuversicht — Abraham und Sara mit Gott auf dem Weg

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiiler

*+ beschreiben exemplarische Geschichten des Alten und Neuen Testaments als Ausdruck des
Glaubens an den den Menschen zugewandten Gott, SK3

+ deuten biblische Texte unter Berlicksichtigung des jeweiligen lebensweltlichen Hintergrunds,
MK3
erschlieRen und deuten angeleitet religits relevante kinstlerische Darstellungen, MK4
nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein. HK2

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

+ Grundmotive und Gestalten der Bibel

IF 6: Weltreligionen im Dialog

+ Glaube und Lebensgestaltung von Menschen jidischen, christlichen sowie islamischen
Glaubens

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Summe Jahrgangsstufe 5: ca. 62 Stunden
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Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben I[:

Das Evangelium breitet sich aus — Die Anfange der Kirche

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schilerinnen und Schiler

* + @

erlautern an exemplarischen Ereignissen die Entstehung und Entwicklung der frihen Kirche, SK4
deuten religiose Sprache und Zeichen an Beispielen, SK7

recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschlie3ung religios relevanter Themen, MK5
erértern in Ansatzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. UK4

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

+ Anfange der Kirche

IF5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

+ Grundmotive und Gestalten der Bibel

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd.

Unterrichtsvorhaben Il:

Christsein in einer Gemeinde — auch heute noch?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiiler

* * + °

unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, SK5
beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiéser, insbesondere kirchlicher Praxis, SK8
erklaren die Bedeutung religidser, insbesondere kirchlicher Rdume und Zeiten, SK9
begegnen Grundformen liturgischer Praxis respektvoll und reflektieren diese. HK4

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

+ Leben in der Gemeinde

IF 2: Sprechen von und mit Gott

'y

bildliches Sprechen von Gott
Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott

Hinweis: Besuch einer katholischen Kirche

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben Ill:

Der Traum von einer besseren Welt — Die Bewahrung der Schépfung als Gottes Auftrag fiir den
Menschen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiiler

+ entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen Lebens sowie der Welt und
beschreiben erste Antwortversuche, SK1
entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2
beschreiben die Verantwortung fir sich und andere als Konsequenz einer durch den Glauben
gepragten Lebenshaltung, SK6
recherchieren in digitalen Medienangeboten zur Erschlie3ung religios relevanter Themen, MK5
bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Riickbezug auf ausgewabhlte christliche
Positionen und Werte, UK2

+ erortern in Ansatzen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. UK4

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

+ Der Mensch als Geschopf Gottes und Mitgestalter der Welt

+ Die Verantwortung des Menschen fir sich und andere aus christlicher Perspektive
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde“ des Glaubens

+ Grundmotive und Gestalten der Bibel

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvarhaben 1V:
Wie andere ihren Glauben leben - Jidisches und muslimisches Leben in unserer Gesellschaft

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiler

unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf Formen gelebten Glaubens, SK5
erklaren die Bedeutung religidser, insbesondere kirchlicher Raume und Zeiten, SK9

nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein, HK2

achten religiose und ethische Uberzeugungen anderer und handeln entsprechend. HK3

* + o

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 6: Weltreligionen im Dialog

*+ Glaube und Lebensgestaltung von Menschen judischen, christlichen sowie islamischen
Glaubens

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben V:

Feste unterbrechen den Alltag — Die Frage nach der Bedeutung von Festen im Leben eines
Menschen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiiler

beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiéser, insbesondere kirchlicher Praxis, SK8
unterscheiden religiose und sakulare Ausdrucksformen im Alltag, SK10

erértern in Anséatzen die Verwendung und die Bedeutung von religidsen und sakularen
Ausdrucksformen im Alltag. UK3

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

+ Feste des Glaubens

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

* Spuren des Religiésen im Lebens- und Jahreslauf

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Unterrichtsvorhaben VI:
Das Leben vor Gott zum Ausdruck bringen — Stille, Meditation und Gebet

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiler

entwickeln Fragen nach der Erfahrbarkeit Gottes in der Welt, SK2

deuten religidse Sprache und Zeichen an Beispielen, Sk7

gestalten religits relevante Inhalte kreativ und erlautern ihre Umsetzung, MK6
reflektieren Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung. UK5

* * 4+

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF2: Sprechen von und mit Gott

+ bildliches Sprechen von Gott

+ Gebet als Ausdruck der Beziehung zu Gott

IF6: Weltreligionen im Dialog

+ Glaube und Lebensgestaltung bei Juden, Christen und Muslimen

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Summe Jahrgangsstufe 6: ca. 62 Stunden
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Jahrgangsstufe 7

Unterrichtsvorhaben I:
Wer bin ich? Wer will ich sein? — Auseinandersetzung mit Selfies als digitalen Selbstinszenierungen
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

e entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck einer durch den
Glauben geprégten Lebenshaltung, (SK7)

e gestalten religios relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre Umsetzungen,
(MK®6)

o reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener
ethischer Urteilsfindung, (UK2)

e erortern die Verwendung und die Bedeutung von religiosen und sakularen Ausdrucksformen im
soziokulturellen Kontext, (UK3)

¢ nehmen begriindet Stellung zu religiésen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene
Position. (HK1)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
e Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben Il:
Was sie tun, ist gelebtes Christsein — Glaubenszeuginnen und Glaubenszeugen
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

o erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4)

e entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck einer durch den
Glauben gepréagten Lebenshaltung, (SK7)

e erodrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4)

e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
e Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
e Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft
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e Formen gelebten Glaubens

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Unterrichtsvorhaben ll1:
Engagiert und engagierend — Die Evangelien als Glaubenserzahlungen
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

e ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen
Kontexte ein, (SK2)

e beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der
literarischen Form ein, (MK2)

o flihren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

e erdrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4)

e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2)

e begegnen religivsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des
Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 3: Jesus, der Christus

e Jesu Botschaft vom Reich Gottes
e Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

e Entstehung und Gattungen biblischer Texte
e Erzéhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben IV:
Das Gebet Jesu — Vaterunser
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schuler

o erlautern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden
Gott, (SK3)

e beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen
Glaubens, (SK6)

e unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9)

e beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der
literarischen Form ein, (MK2)

e gestalten religits relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre Umsetzungen,
(MK®6)

e erdrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4)

e begegnen religivsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des
Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)
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Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 2: Sprechen von und mit Gott

e biblische Gottesbilder

IF 3: Jesus, der Christus

e Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5: Bibel als ,Ur-kunde“ des Glaubens

e Erzéhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen
IF 6: Weltreligionen im Dialog

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Unterrichtsvorhaben V:
Der Welt den Rucken kehren? — Leben in klésterlichen Gemeinschaften
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (ibergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und
grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

e beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)

o fllhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religids relevanten Themen durch,
bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf,
(MK5)

e erortern die Verwendung und die Bedeutung von religiésen und sakularen Ausdrucksformen im
soziokulturellen Kontext. (UK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte und Gegenwart
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Formen gelebten Glaubens
e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben VI (Dieses Unterrichtsvorhaben ist optional, d. h. nicht notwendig zur
vollstandigen Umsetzung des KLP):

Kirche unter den Menschen — Gemeinde lebt an vielen Orten

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
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Die Schilerinnen und Schiler

ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen
Kontexte ein, (SK2)

beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)

fuhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religids relevanten Themen durch,
bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf,
(MKS5)

erértern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religidsen und
ethischen Fragen, (UK1)

nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese, (HK2)

begegnen religivsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des
Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:

IF 4. Kirche als Nachfolgegemeinschaft

Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
Reformation — Okumene
Formen gelebten Glaubens

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.
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Jahrgangsstufe 8

Unterrichtsvorhaben I:
Zeit erwachsen zu werden — Feste und Rituale
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und
grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

e entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck einer durch den
Glauben geprégten Lebenshaltung, (SK7)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kinstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4)

e erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religidsen und
ethischen Fragen. (UK1)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus

e Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religids-weltanschaulicher Vielfalt und Sékularisierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Unterrichtsvorhaben II:
Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung — Martin Luther und die Reformation
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schillerinnen und Schiler

¢ ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen
Kontexte ein, (SK2)

o erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4)

e analysieren in Grundzigen religios relevante Texte, (MK1)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4)

e erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religibsen und
ethischen Fragen, (UK1)

e nehmen begrindet Stellung zu religiosen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene
Position. (HK1)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
e Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

¢ Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
e Reformation — Okumene

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben Il
Dating, Beziehung, Liebe — Partnerschaft und Sexualitat verantwortungsbewusst leben
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

e entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck einer durch den
Glauben geprégten Lebenshaltung, (SK7)

e erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religidsen und
ethischen Fragen, (UK1)

o reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener
ethischer Urteilsfindung, (UK2)

e erdrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4)

e nehmen begriindet Stellung zu religiésen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene
Position, (HK1)

e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 1. Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
e Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung

IF 7. Religion in einer pluralen Gesellschaft
e Lebensgestaltung angesichts religids-weltanschaulicher Vielfalt und Sékularisierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben IV:
Gleichnisse — Jesu Erzahlungen vom Reich Gottes
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

o erlautern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden
Gott, (SK3)

e entfalten und begriinden die Verantwortung fiir sich und andere als Ausdruck einer durch den
Glauben gepréagten Lebenshaltung, (SK7)

o erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

e beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der
literarischen Form ein, (MK2)

e gestalten religits relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre Umsetzungen,
(MK®)

¢ nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus
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e Jesu Botschaft vom Reich Gottes
IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

e Entstehung und Gattungen biblischer Texte
e Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben V:
Zwischen Fast Food und Millsammeln — verantwortlich leben und handeln

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schulerinnen und Schiiler

e entfalten und begriinden die Verantwortung fir sich und andere als Ausdruck einer durch den
Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

o flilhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiés relevanten Themen durch,
bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf,
(MKS5)

e erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religidsen und
ethischen Fragen, (UK1)

o reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener
ethischer Urteilsfindung, (UK2)

¢ nehmen begriindet Stellung zu religidsen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene
Position. (HK1)

Inhaltsfeld und inhaltlicher Schwerpunkt:

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
e Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
e Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben VI
Alles Karma? — Das Welt- und Menschenbild im Buddhismus
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schillerinnen und Schiler

e heschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5)

e beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen
Glaubens, (SK6)

e unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9)

o fihren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiés relevanten Themen durch,
bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf,
(MKS5)

e erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiésen und
ethischen Fragen, (UK1)

e begegnen religivsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des
Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
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IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
IF 6: Weltreligionen im Dialog

e Heil und Erlésung in einer ferndstlichen Religion

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Summe Jahrgangsstufe 8: ca. 60 Stunden

Jahrgangsstufe 9

Unterrichtsvorhaben I:
Prophetie — Engagement fur Gottes Gerechtigkeit
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

o ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen
Kontexte ein, (SK2)

o erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

e beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der
literarischen Form ein, (MK2)

e begegnen religivsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des
Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
IF 2: Sprechen von und mit Gott

e prophetisches Zeugnis

IF 5: Bibel als ,Ur-Kunde“ des Glaubens

e Entstehung und Gattungen biblischer Texte
e Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Unterrichtsvorhaben Il:
Der Tod ist nicht mehr toédlich - Kreuz und Auferstehung Jesu
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

o erlautern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden
Gott, (SK3)

e beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen
Glaubens, (SK6)

-22 -




o erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

o flhren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4)

e gestalten religits relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre Umsetzungen,
(MK®6)

e begegnen religiosen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des
Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus

o Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 5: Bibel als ,Ur-kunde“ des Glaubens

e Erzéhlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben Ill:
Abschied nehmen — Umgang mit Trauer und Vorstellungen vom Leben nach dem Tod
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und
grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)

e beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen
Glaubens, (SK6)

e unterscheiden religiose und sdkulare Ausdrucksformen im soziokulturellen Kontext, (SK10)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kinstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4)

e erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiosen und
ethischen Fragen, (UK1)

e Dbegegnen religivsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des
Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 3: Jesus, der Christus

e Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

IF 6: Weltreligionen im Dialog

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religids-weltanschaulicher Vielfalt und Sakularisierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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Unterrichtsvorhaben [V:
Das kann doch nicht wahr sein!? — Wunder als Zeichen der Nahe Gottes
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

e erlautern biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck des Glaubens an den sich offenbarenden
Gott, (SK3)

o erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

e heziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der
literarischen Form ein, (MK2)

o flhren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4)

e gestalten religits relevante Inhalte kreativ und begriinden kriteriengeleitet ihre Umsetzungen.
(MK®6)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
IF 3: Jesus, der Christus

e Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5: Bibel als ,Ur-kunde” des Glaubens

e Entstehung und Gattungen biblischer Texte
e Erzahlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben V:
Eine sensible Beziehung — Das christlich-judische Verhdltnis im Wandel

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
Die Schulerinnen und Schiler

o erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4)

e analysieren in Grundzugen religios relevante Texte, (MK1)

e flhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religids relevanten Themen durch,
bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf,
(MK5)

e erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religidsen und
ethischen Fragen, (UK1)

¢ nehmen begrindet Stellung zu religiésen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene
Position, (HK1)

e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft
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e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

IF 6: Weltreligionen im Dialog

e das christlich-jldische Verhéaltnis in der Geschichte
e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben VI:
Zwischen Anpassung und Widerstand - Kirche im Nationalsozialismus
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

o erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4)

e entfalten und begriinden die Verantwortung fir sich und andere als Ausdruck einer durch den
Glauben gepragten Lebenshaltung, (SK7)

e analysieren in Grundzigen religids relevante Texte, (MK1)

e erortern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religidsen und
ethischen Fragen, (UK1)

e erdrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben. (UK4)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

e Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart
IF 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

e Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen

IF 6: Weltreligionen im Dialog

e das christlich-jidische Verhaltnis in der Geschichte

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.

Jahrgangsstufe 10

Unterrichtsvorhaben I:
Gott: einer, keiner, viele? — auf die Gottesfrage antworten
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schiler

e entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und
grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab, (SK1)
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e ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen
Kontexte ein, (SK2)

o erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK 8)

e analysieren in Grundzlgen religiés relevante Texte, (MK1)

e erdrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4)

¢ nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott

o die Gottesfrage zwischen Bekenntnis, Indifferenz und Infragestellung

Inhaltsfeld 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religids-weltanschaulicher Vielfalt und Sékularisierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben II:
Glaube nimmt Gestalt an — Symbolik und Theologie des Kirchenraums
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schilerinnen und Schuler

o erklaren exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4)

o erlautern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine
Ausdrucksform des Glaubens, (SK8)

e analysieren kriteriengeleitet religios relevante kiinstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4)

e erortern die Verwendung und die Bedeutung von religidsen und sékularen Ausdrucksformen im
soziokulturellen Kontext. (UK3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

Inhaltsfeld 3: Jesus, der Christus

o Kreuzestod und Auferstehung Jesu Christi

Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft

¢ Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen
e Formen gelebten Glaubens

Zeitbedarf: ca. 8 Ustd.

Unterrichtsvorhaben Ill:

Begegnungen auf Augenhdéhe — Menschen christlichen, judischen und muslimischen Glaubens im
Trialog

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schillerinnen und Schiler
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e beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des
christlichen Glaubens, (SK 6)

e unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK 9)

e erbrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen  Standpunkt
in religiosen und ethischen Fragen, (UK1)

e Dbegegnen religivsen und ethischen Uberzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des
Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK 3)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 6: Weltreligionen im Dialog

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

e Lebensgestaltung angesichts religidés-weltanschaulicher Vielfalt und Sékularisierungstendenzen

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben IV:
Religion auf Abwegen — religiéser Fundamentalismus und religios verbramter Extremismus
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):

Die Schillerinnen und Schiler

e flhren im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiés relevanten Themen durch,
bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie adressatengerecht auf,
(MK5)

e erdrtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religidsen und
ethischen Fragen, (UK1)

e nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

¢ Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang
IF 6: Weltreligionen im Dialog

e Judentum, Christentum und Islam im Trialog

IF 7: Religion in einer pluralen Gesellschaft

e religioser Fundamentalismus

Zeitbedarf: ca.10 Ustd.

Unterrichtsvorhaben V:
Auf Gewalt verzichten — die Bergpredigt als Orientierung firr eigenes Handeln?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung (Ubergeordnete Kompetenzerwartungen):
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Die Schilerinnen und Schiler

beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen
Glaubens, (SK6)

fuhren angeleitet einen synoptischen Vergleich durch, (MK3)

reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener
ethischer Urteilsfindung, (UK2)

erdrtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4)
nehmen begrindet Stellung zu religidsen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene
Position. (HK1)

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:

IF 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung

Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung

IF 3: Jesus, der Christus

Jesu Botschaft vom Reich Gottes

IF 5: Bibel als ,Ur-Kunde” des Glaubens

Erz&hlungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen

IF 6: Weltreligionen im Dialog

Judentum, Christentum und Islam im Trialog

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd.
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2.2 Grundsatze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit

In

Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Beriicksichtigung des

Schulprogramms hat die Fachkonferenz Katholische Religionslehre die folgenden
fachmethodischen und fachdidaktischen Grundséatze beschlossen.

1)

2)

3)

Katholischer Religionsunterricht tragt zur religiosen Bildung der Schiler und
Schulerinnen bei. Dies geschieht, indem er die Lebenswelt unserer Schilerinnen
und Schiler mit weltanschaulichen, religiosen und theologischen Deutungen der
Wirklichkeit in Dialog und zur gegenseitigen ErschlieBung fihrt. Damit leistet der
Religionsunterricht einen Beitrag zur Entwicklung der Personlichkeit und
Wertorientierung.

Zur Gestaltung eines schulerorientierten und dialogischen Unterrichts gehoren
Exkursionen (z.B. Besuch der ortlichen Friedhofe, oder der Werkstatt Bibel in
Dortmund), der Besuch aul3erschulischer Lernorte (Palliativstation, Kirche,
Moschee, Synagoge) sowie die Einladung von Experten.

Projektorientierte Unterrichtsverfahren, welche das eigenstéandige Arbeiten der
Schilerinnen und Schiler unterstitzen, sollten gefordert werden. Dabei liegt ein
besonderes Augenmerk auf dem sozialen Lernen und der Wahrnehmung von
Verantwortung fur ihre Umgebungim Horizont der Bewahrung der Schopfung und
des Einsatzes fur eine gerechte Welt.

4.) In Bezug auf das Erlangen tberfachlicher Methodenkompetenzen (Présentations-

, Kommunikations-, Rechercheverfahren) verweist die Fachschaft Katholische
Religion auf das Uberfachliche Methodenkonzept der Schule.
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2.3 Lernerfolgsuberpriufung und Leistungsbewertung in der Sek |

Die rechtlich verbindlichen Grundsatze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz
(8 48 SchulG), in der Ausbildungs- und Prifungsordnung fir die Sekundarstufe | (8 6
APO - SI) sowie in den Kernlehrplanen dargestellt. Da in der Sekundarstufe | keine
Klassenarbeiten vorgesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschlief3lich im
Beurteilungsbereich ,Sonstige Leistungen im Unterricht".

Da der katholische Religionsunterricht keine spezifische Glaubenshaltung voraussetzt
oder einfordert, erfolgt die Leistungsbewertung unabhangig von den personlichen
Glaubensiiberzeugungen der Schuilerinnen und Schiler. Die im Fach Katholische
Religionslehre angestrebten Lernprozesse und Lernergebnisse umfassen dabei auch
Werturteile, Haltungen und Verhaltensweisen, die sich einer unmittelbaren
Lernerfolgskontrolle entziehen. Daher kénnen im Unterricht auch bewertungsfreie
Unterrichtsphasen gestaltet werden, in denen z.B. religiése Erfahrungen ermdglicht
oder religidse Ausdrucksformen erprobt werden.

Die Leistung wird nicht nur an einer rein kognitiven Fachkompetenz gemessen,
sondern bezieht Anséatze zu einer schiler- und subjektorientierten Leistungsbewertung
mit ein.

Die Bewertungskriterien fir eine Leistung mussen den Schilerinnen und Schilern
transparent und klar sein. Fir die Leistungsuberprifung gilt grundsatzlich:

e Sachliche Richtigkeit und Schltssigkeit der Schiler-Beitrage

e Grad der Eigenstandigkeit in der Auseinandersetzung mit Sachverhalten
e Begrundung eigener Urteile und Stellungnahmen

e Selbststandigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache

e Richtige Verwendung von Fachsprache

Im Fach Katholische Religionslehre kommen im Beurteilungsbereich ,Sonstige
Leistungen im Unterricht® sowohl schriftliche als auch mudndliche Formen der
Leistungsuberprifung zum Tragen. Zu den Bestandteilen der ,,Sonstigen Leistungen
im Unterricht” z&hlen u.a.

e mindliche Beitrage zum Unterricht (z.B. Beitrdge zu unterschiedlichen
Gesprachs- und Diskussionsformen, Kurzreferate, Prasentationen),

e schriftiche Beitrdge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an und mit
Texten und weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps,
Protokolle),

e fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Bilder, Videos,
Collagen, Rollenspiel),
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Dokumentation langerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (z.B. Hefte/ Mappen,
Portfolios, Lerntagebuicher),

kurze schriftliche Ubungen sowie

Beitrdge im Prozess eigenverantwortlichen, schileraktiven Handelns in
unterschiedlichen Sozialformen (z.B. Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen
von Gruppenarbeit, projektorientiertem Handeln).
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2.4 Lehr-und Lernmittel

Im Unterricht der Sekundarstufe eins werden die Lehrwerke ,Zeit der Freude®, ,Wege
des Glaubens® und ,Zeichen der Hoffnung“ vom Patmos-Verlag verwendet.

Die Umstellung auf G9 und die Neufassung der Kernlehrplane machen eine
Neuorientierung beziglich eines geeigneten einheitlichen Lehrwerks notwendig;
dieser Prozess ist derzeit noch nicht abgeschlossen, da neue Lehrwerke zu G9 im
Laufe des Schuljahres erscheinen. Die Fachkonferenz einigt sich somit in dieser
Testphase fur ein neues Lehrwerk.

Die Einheitsuibersetzung ist die in der Regel verwendete Bibelausgabe. Sie wird
gegebenenfalls von weiteren Bibelausgaben erganzt.
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtstibergreifenden Fragen

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Anne-Frank-
Gymnasiums sieht sich die Fachkonferenz Katholische Religionslehre folgenden fach-
und unterrichtsubergreifenden Entscheidungen verpflichtet (vgl. auch Kapitel 1):

Das Fach Katholische Religionslehre beteiligt sich an der Medienerziehung der
Schilerinnen und Schiiler in allen Jahrgangsstufen.

Das Fach Katholische Religionslehre  férdert  fachspezifisch  die
Methodenkompetenz der Schilerinnen und Schler.

Im Sinne des sprachsensiblen Unterrichtens an unserer Schule wird sowohl auf
eine prazise Verwendung von Fachbegriffen als auch auf eine konsequente
Verbesserung des (fach-) sprachlichen Ausdrucks geachtet, z.B. durch die Anlage
eines Glossars. Die Schulerinnen und Schuler sollen dartber hinaus in ihrer
religiosen Sprachfahigkeit gefordert werden.

Wo es sich anbietet, finden vor- und nachbereitete Unterrichtsgange bzw.
Exkursionen zu auf3erschulischen Lernorten (Kirche, Gebetsstatte, Museum,
Archiv, Gedenkstatte, soziale Einrichtung etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit
kirchlichen, sozialen bzw. kulturellen Einrichtungen (vor Ort) liefert die Fachgruppe
einen Uber den reinen Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur religiosen
Bildung, zur Identitatsbildung und Integration, zur weiteren Methodenschulung und
zum fachibergreifenden Lernen.

Die Schulgottesdienste (Einschulungsgottesdienst, Gottesdienst vor Ostern,
Weihnachtsgottesdienst, Abiturgottesdienst) sind 0Okumenisch gestaltet. Die
Fachschaft Katholische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den
Kollegen und Kolleginnen der Evangelischen Religionslehre. An unserer Schule
hat sich eine Gottesdiensttradition etabliert, die das Schulleben bereichert und
grundsatzlich alle Schilerinnen und Schiler zur Teilnahme einladt. Durch die
Teilnahme an bzw. Mitgestaltung von Gottesdiensten werden bei den Schilerinnen
und Schilern Kompetenzen in den Kompetenzbereichen Wahrnehmungs- und
Handlungskompetenz geférdert.
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4 Qualitatssicherung und Evaluation

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Gro3e dar, sondern wird kontinuierlich
evaluiert und ggf. weiterentwickelt. Dazu werden regelmafig die Erfahrungen

e mit den Unterrichtsvorhaben des schulinternen Lehrplans,
e mit dem eingesetzten Arbeitsmaterial,
e mit Aspekten der Leistungsbewertung und Leistungsriickmeldung

in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen
formuliert.  Zudem  werden ggf. fachinterne und  fachertbergreifende
Arbeitsschwerpunkte fir das kommende Schuljahr festgelegt.

Die Mitglieder informieren sich Uber Fortbildungsangebote, die die Umsetzung des
KLP betreffen und von der Bezirksregierung, den Schulreferaten, den Padagogischen
Instituten Villigst/ Bistum Essen und weiteren Tragern angeboten werden.
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	Unterrichtsvorhaben III:

	Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
	Unterrichtsvorhaben IV:

	Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
	Unterrichtsvorhaben V:

	Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte:
	Summe Jahrgangsstufe 10: ca. 50 Stunden


	2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit
	In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Katholische Religionslehre die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen.
	1.) Katholischer Religionsunterricht trägt zur religiösen Bildung der Schüler und Schülerinnen bei. Dies geschieht, indem er die Lebenswelt unserer Schülerinnen und Schüler mit weltanschaulichen, religiösen und theologischen Deutungen der Wirklichkeit...
	2.) Zur Gestaltung eines schülerorientierten und dialogischen Unterrichts gehören Exkursionen (z.B. Besuch der örtlichen Friedhöfe, oder der Werkstatt Bibel in Dortmund), der Besuch außerschulischer Lernorte (Palliativstation, Kirche, Moschee, Synagog...
	3.) Projektorientierte Unterrichtsverfahren, welche das eigenständige Arbeiten der Schülerinnen und Schüler unterstützen, sollten gefördert werden. Dabei liegt ein besonderes Augenmerk auf dem sozialen Lernen und der Wahrnehmung von Verantwortung für ...
	4.) In Bezug auf das Erlangen überfachlicher Methodenkompetenzen (Präsentations-
	, Kommunikations-, Rechercheverfahren) verweist die Fachschaft Katholische Religion auf das überfachliche Methodenkonzept der Schule.

	2.3 Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung in der Sek I
	Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 SchulG), in der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die Sekundarstufe I (§ 6 APO – SI) sowie in den Kernlehrplänen dargestellt. Da in der Sekundarstufe I keine Kl...
	Da der katholische Religionsunterricht keine spezifische Glaubenshaltung voraussetzt oder einfordert, erfolgt die Leistungsbewertung unabhängig von den persönlichen Glaubensüberzeugungen der Schülerinnen und Schüler. Die im Fach Katholische Religionsl...
	Die Leistung wird nicht nur an einer rein kognitiven Fachkompetenz gemessen, sondern bezieht Ansätze zu einer schüler- und subjektorientierten Leistungsbewertung mit ein.
	Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern transparent und klar sein. Für die Leistungsüberprüfung gilt grundsätzlich:
	 Sachliche Richtigkeit und Schlüssigkeit der Schüler-Beiträge
	 Grad der Eigenständigkeit in der Auseinandersetzung mit Sachverhalten
	 Begründung eigener Urteile und Stellungnahmen
	 Selbstständigkeit und Klarheit in Aufbau und Sprache
	 Richtige Verwendung von Fachsprache
	Im Fach Katholische Religionslehre kommen im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ sowohl schriftliche als auch mündliche Formen der Leistungsüberprüfung zum Tragen. Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht" zähle...
	 mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zu unterschiedlichen Gesprächs- und Diskussionsformen, Kurzreferate, Präsentationen),
	 schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Ergebnisse der Arbeit an und mit Texten und weiteren Materialien, Ergebnisse von Recherchen, Mindmaps, Protokolle),
	 fachspezifische Ergebnisse kreativer Gestaltungen (z.B. Bilder, Videos, Collagen, Rollenspiel),
	 Dokumentation längerfristiger Lern- und Arbeitsprozesse (z.B. Hefte/ Mappen, Portfolios, Lerntagebücher),
	 kurze schriftliche Übungen sowie
	 Beiträge im Prozess eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns in unterschiedlichen Sozialformen (z.B. Wahrnehmung der Aufgaben im Rahmen von Gruppenarbeit, projektorientiertem Handeln).

	2.4 Lehr- und Lernmittel
	Im Unterricht der Sekundarstufe eins werden die Lehrwerke „Zeit der Freude“, „Wege des Glaubens“ und „Zeichen der Hoffnung“ vom Patmos-Verlag verwendet.
	Die Umstellung auf G9 und die Neufassung der Kernlehrpläne machen eine Neuorientierung bezüglich eines geeigneten einheitlichen Lehrwerks notwendig; dieser Prozess ist derzeit noch nicht abgeschlossen, da neue Lehrwerke zu G9 im Laufe des Schuljahres ...
	Die Einheitsübersetzung ist die in der Regel verwendete Bibelausgabe. Sie wird gegebenenfalls von weiteren Bibelausgaben ergänzt.


	3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fragen
	Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils des Anne-Frank- Gymnasiums sieht sich die Fachkonferenz Katholische Religionslehre folgenden fach- und unterrichtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet (vgl. auch Kapitel 1):
	 Das Fach Katholische Religionslehre beteiligt sich an der Medienerziehung der Schülerinnen und Schüler in allen Jahrgangsstufen.
	 Das Fach Katholische Religionslehre fördert fachspezifisch die Methodenkompetenz der Schülerinnen und Schüler.
	 Im Sinne des sprachsensiblen Unterrichtens an unserer Schule wird sowohl auf eine präzise Verwendung von Fachbegriffen als auch auf eine konsequente Verbesserung des (fach-) sprachlichen Ausdrucks geachtet, z.B. durch die Anlage eines Glossars. Die...
	 Wo es sich anbietet, finden vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (Kirche, Gebetsstätte, Museum, Archiv, Gedenkstätte, soziale Einrichtung etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit kirchlichen, soz...
	 Die Schulgottesdienste (Einschulungsgottesdienst, Gottesdienst vor Ostern, Weihnachtsgottesdienst, Abiturgottesdienst) sind ökumenisch gestaltet. Die Fachschaft Katholische Religionslehre kooperiert auf Fachschaftsebene mit den Kollegen und Kollegin...

	4 Qualitätssicherung und Evaluation
	Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern wird kontinuierlich evaluiert und ggf. weiterentwickelt. Dazu werden regelmäßig die Erfahrungen
	 mit den Unterrichtsvorhaben des schulinternen Lehrplans,
	 mit dem eingesetzten Arbeitsmaterial,
	 mit Aspekten der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung
	in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Zudem werden ggf. fachinterne und fächerübergreifende Arbeitsschwerpunkte für das kommende Schuljahr festgelegt.
	Die Mitglieder informieren sich über Fortbildungsangebote, die die Umsetzung des KLP betreffen und von der Bezirksregierung, den Schulreferaten, den Pädagogischen Instituten Villigst/ Bistum Essen und weiteren Trägern angeboten werden.


